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Sonne $teina/Rhein
il$cheffetstiube.

Sonne im Herzen,
Sonne im Wein,
Wein in der «Sonne»
Und Speisen - o Wonne
In der «Sonne» in Stein!

H. Furrer, Küchenchef.

Wer pleitelet,
der weidelet

Wer pleitelet, der weidelet
Kopfhängerische Mucken;
Das Tägliche so Klägliche
Muss sich zu Boden ducken!
Wer jammeret, verdämmeret,
Was nicht zu ändern ist,
Mit dem Tata und Oh-Trara
Kürzt er die Lebensfrist!

Wer liebelet und schiebelet,
Und fällt doch durchs Examen,
Der nehm' das Bild
Der Braut Mathild'
Halt wieder aus dem Rahmen!
Dem Frauelein, dem Schlauelein,
Entgeht er nicht zum Schluss
Kein Ledigsein als Stetigsein:
Das hält die Welt in Fluss!

Carl Hedinger.

Lob
der Tugend

Ich stehe im Güterbahnhof am
Schalter der Empfangsexpedition und
frage, ob eine Sendung für die Firma
soundso da sei. Der Beamte murmelt
etwas. Ich frage: «Wie, bitte?» Der
Beamte eine Oktave höher: «I han
jetzt Fiirabyg!» und pumms, haut er
das Schiebefenster vor mir hinunter.
Ich sehe nach der Uhr. Es ist 11.31
Uhr. (Also eine Minute nach
Feierabend.) Ich gehe zum nächsten Schalter.

Der genannte Beamte unterhält
sich mit einem Kollegen.

Ob ich mich geärgert habe?
Nein! denn auch Pünktlichkeit ist eine
Tugend! Wde

BRAUSTUBE
HURLIMANN
GE6EN0BER HAJPTBAHNHOF
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Serie Neue Schweizer Briefmarken

Sonntagszeichner M Hegi

Dir Käse-Union hat herausgefunden, dass die «2 kg mehr

pro Kopf und Jahr» auch erreicht werden, wenn der
Schweizer seinen Käse über Deutschland bezieht.

Sonntagszeichner Le Grand

Empfang der Fremden
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